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► Dank für die Altkleidersammlung im Juni 
Die von Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel bedanken sich 
bei uns für 1000 kg Altkleider, die in Winterhausen und West-
heim gespendet wurden und für die Arbeit der Stiftungen ver-
wertet werden können. 
Die nächste Sammlung findet im Herbst zugunsten der Brauch-
bar gGmbH Würzburg statt. Näheres Infos im nächsten Gemein-
debrief. 
 
 
► Kirchweih im September 
Wir laden herzlich zu den Kirchweihgottesdiensten: 
Am ersten Septembersonntag 01.09.2024 in Winterhausen, be-
sonders die Vereine mit ihren Fahnenabordnungen sind eingela-
den mit einzuziehen. 
Sowie am 22.09.2024 in Lindelbach, der vom Posaunenchor mit-
gestaltet wird. 
 
 
► Wandergottesdienst nach Erlach 
Am Sonntag, 15.09.2024 wird – wie schon in den letzten Jahren 
– unser regionaler, ökumenischer Wandergottesdienst im Schloß-
graben in Erlach gefeiert. Er beginnt auf Wunsch der katholi-
schen Gemeinde Erlach bereits um 10:30 Uhr. Daher wandert in 
diesem Jahr jede/r selbständig (ohne gemeinsamen Start) dorthin 
oder fährt mit dem Fahrrad – oder dem Auto, je nach Lust und 
Laune… 
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Besinnliches 
 

Fünf Puddings und das Achten der Grenzen 
 
Liebe Gemeinde! 
 
Fünf Puddings haben einer Familie eine riesige Freude bereitet – und eine ebenso 
große Entlastung gebracht. Das kam so: Marc, der Familienvater, bekam Alzhei-
mer. Mit 50 Jahren. Das ganze Leben der Familie mit drei Schulkindern musste 
sich in kurzer Zeit verändern. Die Ehefrau geriet mit der Zeit an die Grenzen ihrer 
Kraft. Sie arbeitete als Journalistin, musste den Haushalt und die Arbeit der nicht 
immer zuverlässigen Pflegedienste organisieren, auf die Schulaufgaben der Kinder 
achten und Ferien planen. Sie hatte bei alledem Hilfe von Freunden – doch gleich 
zu Beginn der Diagnose hatte ein Arzt zu ihr gesagt: Eines Tages schaffen sie es 
nicht mehr – dann scheuen Sie sich nicht, ein Heim zu suchen. Es ist für alle das 
Beste. 
So kommt es. Vater Marc wird in ein Heim umgezogen. Als er dort ankommt, hat-
ten die Pflegerinnen davon gehört, wie gerne Marc Süßes mag. Und stellten ihm 
nicht einen Pudding in sein neues Zimmer, sondern gleich fünf. Schon in diesem 
Augenblick, schreibt seine Frau, war mein Mann im Heim angekommen. So blieb 
es bis zu seinem Tod, ein Jahr später. 
 
„Lückenleben“ heißt das Buch jener Ehefrau, das vor kurzem erschien und davon 
erzählt, wie die „Lücken im Leben“ des Kranken immer größer werden. Das geht 
manchmal über die Grenzen der Kraft, schreibt sie. Und achtet dennoch darauf, 
dass all ihr Tun vom Menschlichkeitsfaktor beherrscht wird. 
„Man achte ehrlich auf seine Kräfte“, steht wie eine stille Mahnung über dem Buch. 
Niemandem ist geholfen, wenn man „alles schaffen will“ – und es doch nicht 
schafft. Auch wenn wir es wollen: Wir schaffen nicht alles, was wir schaffen wol-
len. Manchmal überlasten wir uns, sogar ohne es zu bemerken. Dann braucht es 
andere, die ein deutliches „Halt“ sagen, manchmal mahnen und möglichst das 
schlechte Gewissen nehmen. Und es braucht die Einsicht, dass Gott nicht unsere 
Erschöpfung will, weil dies niemandem hilft. Lasst uns bitte, alle miteinander und 
füreinander, auf unsere Grenzen achten.  
 
Und lasst uns in stillen Augenblicken immer darum beten, dass Menschen solche 
Einfälle haben wie den mit den fünf Puddings, die andere unterstützen. 
 
Seid herzlich gegrüßt 
von Euerem Pfarrer 
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Neues aus den Kirchenvorständen 
 
Die Vorbereitungen für den gemeinsamen Kirchenvorstand laufen. Der gemein-
same Vertrauensausschuß organisiert die Wahl im Oktober. Bis dahin tagen die drei 
Kirchenvorstände zusammen, und so ergibt sich schon ein Austausch der Meinun-
gen und der unterschiedlichen Blickwinkel, den es braucht, um etwas neues Ge-
meinsamen zu schaffen. Bei den einen oder anderen Gottesdiensten und Veranstal-
tungen trifft man schon Mitglieder aus den jeweils anderen Kirchengemeinden – 
das ist gut so! 
 
Der „Kreative Kirchturm“ möchte die Lindelbacher Kirchweih mit ihrem Straßen-
markt nach der Corona-Zwangspause im traditionellen Rahmen wieder aufleben 
lassen. Dafür hat die Kirchengemeinde Lindelbach die Verantwortung als Veran-
stalterin übernommen, alle konkreten Vorbereitungen laufen über das rührige Team 
des „Kreativen Kirchturms“, das schon auf einem guten Weg ist, dieses schöne 
„Schaufenster“ für Lindelbach auf die Beine zu stellen. 
 
Nach dem Auszug von Pfarrer Schiller aus dem Pfarrhaus wird dieses nicht mehr 
als Dienstwohnung genutzt. Daher hat die Kirchengemeinde einige Renovierungs-
arbeiten durchführen lassen, damit es vermietet werden kann. Inzwischen haben 
wir eine Familie aus Randersacker als Mieter gewonnen, die sich unheimlich 
freuen, im September in das Haus zu ziehen. 
Die Mieteinahmen bilden nun eine verlässliche Finanzierungsquelle für die Kir-
chengemeinde. Im Vergleich z.B. zur Kirchengemeinde Westheim, die einige 
Ackerflächen selbst besitzt, fließen die Pachterträge der Lindelbacher Pfründe-
grundstücke nach München und die Kirchengemeinde hat nichts (direkt) davon. 
Jetzt ist mehr finanzielle Sicherung da. 
 
Im Mai hatte ich alle Gemeindemitglieder in Randersacker angeschrieben, um zu 
erfahren, wie sie zu unseren Überlegungen hinsichtlich der Gottesdienste vor Ort 
stehen. Bisher kam ca. 10% Rücklauf. Viele finden Gottesdienste in der Weinberg-
kapelle gut. Für Herbst bis Frühjahr müssen wir uns aber noch etwas anderes über-
legen, da die Kapelle nicht beleuchtbar und beheizbar ist; wir suchen noch nach 
einem geeigneten Ort. Weitere Ideen und Wünsche, die genannt wurden, nehmen 
wir in unsere weiteren Überlegungen auf. 
 
In Lindelbach ist der Kindergottesdienst (zu besonderen Anlässen wie 1. Advent 
oder Ostern) wieder angelaufen – vielen Dank für das Engagement. Auch für Win-
terhausen gibt es erste Überlegungen, den KiGo wieder aufleben zu lassen. 

RLÜ 
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Wahl zum Kirchenvorstand 2024 
 

 
Am 20. Oktober 2024 ist Kirchenvorstandswahl. Inzwischen steht der Wahlvor-
schlag mit 18 Kandidierenden – auch wenn der Weg bis dahin ein zum Teil mühe-
voller war… 
In der nächsten Ausgabe des Gemeindebriefes werden alle Kandidat/innen vorge-
stellt. Etwa zum gleichen Zeitpunkt (Mitte/Ende September) werden per Post je-
dem/r Wahlberechtigten die Wahlunterlagen nach Hause zugestellt. Die Wahl fin-
det als allgemeine Briefwahl statt. Am Wahltag wird im Kantorat Winterhausen, 
im Gemeindehaus Lindelbach und im ehemaligen Pfarrhaus Westheim für 
60-90 Minuten jeweils ein Wahllokal aufgemacht.  
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Unsere Gottesdienstorte 
 
Kirche St. Sebastian, Lindelbach 

Wachsam blickt das Dorfkirchlein von seinem Hügel auf den Ort Lindelbach. 
Könnte es sprechen, hätte es viel zu erzählen. Seine Anfänge reichen bis in das 
12./13. Jahrhundert zurück. Seitdem wurde die Kirche mehrmals renoviert. 

Wie viele fränkische Kirchen war St. Sebastian früher eine Kirchenburganlage. Die 
Ummauerung, die auf einem alten Stich zu sehen ist, wurde wohl bei der Renovie-
rung im Jahr 1832 entfernt. Dem standhaften, quadratischen Turm sieht man diese 
Vergangenheit heute noch an. Kirchenburgen dienten im Mittelalter auch als Ver-
teidigungsbauten und Zufluchtsorte für die Ortsbewohner. 

Betritt man die Kirche, ist vielleicht der erste 
Gedanke: protestantisch-nüchtern. Aber St. Se-
bastian ist auf den zweiten Blick ein Schatzkäst-
chen. Ein Blick in den Altarraum: Das romani-
sche Tonnengewölbe, auf dem der Turm ruht, 
war ursprünglich eine Taufkapelle. Der heutige 
Kirchenraum wurde erst 1471 im gotischen Stil 
gebaut. Im selben Jahr erfolgte auch die Erhe-
bung zur Pfarrei durch Fürstbischof Rudolf von 
Scherenberg. Erst mit der Einführung der Refor-
mation 1542 durch die Reichserbschenken von 
Limpurg-Speckfeld wurden Gemeinde und Kir-
che evange-
lisch. 

Einen Blick 
wert ist unbe-
dingt der 

Chor, die sogenannte Marienkapelle. Das ist der 
Bereich der Kirche, in dem jetzt auch der Tauf-
stein steht. Der Name „Chor“ stammt aus dem 
Mittelalter. Damals war dieser Teil einer Kirche 
dem Gebet des Geistlichen und dem Chorgesang 
vorbehalten. Er liegt in der Regel – wie auch in 
Lindelbach – im Osten, wo nach der damaligen 
Vorstellung die Heilige Stadt Jerusalem liegt. 
Ganz bezaubernd ist die filigrane Deckenausma-
lung zwischen den himmelsstrebenden Kreuz-
rippen der Decke.  
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Unsere Gottesdienstorte 
 
Der protestantischen Nüchternheit fiel leider 1898 der gotische Schnitzaltar aus 
dem Jahr 1510 zum Opfer. Sein „geschmackloses Schnitzwerk“ samt der seitlichen 
Heiligenbilder wurden durch ein schlichtes Kruzifix ersetzt. Das ist schade, denn 
der Altar stand Pate für den Namen der Kirche. Er hatte Reliquien des hl. Sebastian 
enthalten. 

Schauen wir nach oben, sehen wir ein Decken-
gemälde im Nazarenerstil. Es stellt die Bergpre-
digt dar. Das Kunstwerk stammt von Eulogius 
Böhler (1861-1943), dem bedeutendsten fränki-
schen Kirchenmaler seiner Zeit. 

Die reno-
vierte Renais-
sancekanzel 

zeigt wieder 
ihre ur-
sprüngliche 
Blumenbe-

malung. 

Ein kleiner 
Schatz aus 
dem 15. Jahr-

hundert, der vor der Reformation oft das Ziel 
von Bittprozessionen war, steht heute im Main-
fränkischen Museum: die Statue der Hl. Anna. 
Das Werk aus der Riemenschneider-Schule 
wurde für die Kirchenrenovierung 1898 aus 
Geldmangel verkauft. 

Ein optisches und akustisches Schmuckstück ist die neue Orgel. Im alten barocken 
Gehäuse bezaubert das 1993 in einer bekannten Dresdener Werkstatt gebaute neue 
„Herz der Orgel“ durch seinen Klang (Foto siehe Rückseite). 

Damit so ein „Herz“ seinen Klang nicht verliert, muss es betreut und gewartet wer-
den. Deshalb werden die Einnahmen aus dem Straßenmarkt anlässlich der Lindel-
bacher Kirchweih am 22.09.2024 komplett der Orgel zugutekommen. Veranstalter 
ist in diesem Jahr unsere Kirchengemeinde. 

Text: MGL, Fotos SRE 
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Leben in der Gemeinde 
 
Am 22.09.2024 gibt es wieder einen Kirchweihmarkt in Lindelbach! 
 
Um 09:30 Uhr beginnen wir mit einem Festgottesdienst in der St. Sebastiankirche; 
der Posaunenchor Lindelbach-Westheim wird diesen Gottesdienst mitgestalten. 
Natürlich ist auch die Orgel noch im Einsatz, für deren Renovierung wir dann auf 
dem anschließenden Markttreiben Spendendosen verteilen. 

Ab 11:00 Uhr wird der Markt eröffnet. Angeboten sind diverse kulinarische Stände, 
liebevoll Selbstgemachtes, professionelle Handwerkskunst und vieles zum Stöbern. 

Mittagstisch, Kaffee und Kuchen und andere Leckereien sind im Angebot. 

Geplant ist auch ein Konzert in der Kirche. Bitte aktuelle Aufsteller beachten. 

Wir wünschen allen Besuchern einen schönen Aufenthalt. 

AKR 

 
 

Foto: Ludwig Ansmann 

ST. NIKOLAUSKIRCHE 
WINTERHAUSEN 

15 BIS 20 UHR 
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Im Tal und auf der Höhe 
 
Liebe Gemeindeglieder in der Region! 

Wir freuen uns immer, wenn wir bei Gemeindeveran-
staltungen Gäste aus anderen Gemeinden begrüßen dür-
fen. Zu folgenden Veranstaltungen laden wir besonders 
ein: 
 
 Am Sonntag, 1. September um 09:30 Uhr fei-

ern wir unseren traditionellen Gottesdienst zum 
Bringen der ersten Trauben zusammen mit dem 
Obst-, Wein- und Gartenbauverein. Nach dem Gottesdienst lädt der Verein 
zu einem Umtrunk auf den „Roten Platz“ vor dem Gemeindezentrum ein. 
 

 Am Wochenende 7./8. September findet unser Dorffest statt. Am Sams-
tagabend unterhalten uns wie gewohnt die Sommerhäuser Musikanten. 
Auch eine Tombola mit tollen Preisen wird es wieder geben und natürlich 
ist auch für Speis und Trank an beiden Tagen bestens gesorgt. Am Sonntag 
startet das Fest dann um 14:00 Uhr mit einem Familiengottesdienst auf dem 
„Roten Platz“ vor dem Gemeindezentrum, bevor eine reichhaltige Kuchen-
tafel auf die Gäste wartet. 
 

 Am Samstag, 14. September um 18:30 Uhr lädt der Jugendausschuss 
Jung und Alt zu einem Spieleabend ins Gemeindezentrum ein. 
 

 Am Sonntag, 22. September um 10:45 Uhr werden die neuen Präparan-
dinnen und Präparanden aus Sommerhausen, Eibelstadt, Winterhausen und 
Goßmannsdorf in St. Bartholomäus vorgestellt und begrüßt. 
 

 Am Mittwoch, 25. September von 15:30-17:00 Uhr trifft sich wieder die 
Lebensrunde zu offenen Gesprächen über ein aktuelles Thema. Anna Lin-
der leitet diese Gruppe und bereitet das Thema stets phantasievoll vor.  
 

 Und schließlich feiern wir am Sonntag, 29. September um 11:00 Uhr 
wieder die erste Familienkirche mit Kirchenmaus Paula im Gemeindezent-
rum. 

 
Mit herzlichen Grüßen aus Sommerhausen 
Irene und Jochen Maier  
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Gruppen und Veranstaltungen Lindelbach/Westheim 
 

Gruppe Tag, Zeit, Raum, Inhalt Kontakt 

Posaunenchor freitags, 19:30-21:00 
Gemeindehaus Lindelbach 

H. Götz 
 0172 7868751 

Kreativer Kirch-
turm 

erster und dritter Donnerstag im 
Monat, 19:00-ca. 21:30 
„im Chilly“, Gemeindehaus Lin-
delbach 
Gemütliches Beisammensein, 
Romme, Canasta oder Gesell-
schaftsspiele werden angeboten. 
Jeder ist herzlich willkommen. 

A. Krauß 
 09321 21464 

 
Den Zaubergarten …den können wir nicht liefern! Aber… einen zauberhaften Gar-
ten schon: den Westheimer Kirchgarten neben unserer Dreifaltigkeitskirche! 
Wie im letzten Jahr wollen wir wieder einen leichten Sommerabend ohne viel 
Gedöns im Garten verbringen: Geschichten, Gedichte, Anekdoten oder jahreszeit-
liche Lieder sind angedacht. Laßt euch überraschen!! 
Jeder, der gern liest, vorliest oder zuhört, ist herzlich willkommen! 
 

Geplant sind: 
31.07.2024 und 21.08.2024, jeweils von 19:00-21:00 Uhr. 
(Bei schlechter Witterung fallen die Termine aus.) 

 

Trinkgefäß, Sitzgelegenheit oder Decke bitte mitbringen, da die vorhandenen Sitz-
gelegenheiten begrenzt sind. Softgetränke und Knabberei sind gegen eine kleine 
Spende da. Jeder kann sich auch etwas wünschen! 
Ansprechpartner: Angelika Krauß  09321 21464 

Text und Foto: AKR 
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Gruppen und Veranstaltungen Winterhausen 
 

Gruppe Tag, Zeit, Raum, Inhalt Kontakt 

Kirchenchor donnerstags, 19:30 
Musiktreff 
Leitung: Edelgard Kern 

Pfarramt 
 09333 205 

Tanzkreis 
Sakrale, meditative 
Kreistänze 

freitags, 19:30-21:00 
Kantorat 
VHS Ochsenfurt, Kurs 
Herbst/Winter 
Start am 11.10.2024 

R. Lütgenau 
 09333 205 

Tansaniachor 
Würzburg 

mittwochs, 20:00 
Gemeindezentrum Sommerhausen 
07.08. / 28.08. / 04.09. / 18.09. 

U. Feulner 
 09333 1677 

Krabbelgruppe donnerstags, 09:30-11:30 
Kantorat 

I. Riepel 
 0176 47706798 

Frauen-Treff montags, 14:00 
Kantorat 
05.08. / 19.08. 
02.09. / 16.09. / 30.09. 

B. Braungardt 
 09333 1505 

Frauen-Gymnastik 
(ab 50 Jahren) 

montags, 14:00-15:00 
Bürgerhaus, großer Saal 

B. Lorenz 
 09333 1034 

Seniorenkreis dienstags, 14:00 
Kantorat 
13.08. / 10.09. 

M. Wenger 
 09333 1009 

 
Aufgrund der schulischen Situation des Leitungsteams endet vorerst die Jungschar. 
Wir sagen ein herzliches "Danke schön" an Hanna Zeißler und ihre Mitstreiterin-
nen, die mit viel Herzblut seit Januar 2023 dieses schöne Angebot für unsere Kinder 
ermöglicht haben!! 
Wenn jemand Lust hat, die Jungschar weiterzuführen – einfach Pfarrer Lütgenau 
ansprechen... 
 

B i t t e   W e b s e i t e   b e a c h t e n 
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Leben in der Gemeinde 
 

Das waren unsere Konfirmandin-
nen und Konfirmanden 2024 am 
Tag ihrer Konfirmation: 
 
in Winterhausen (links) 
 

und Westheim (unten) 
 
Jede/r hat ein Bibelwort mit auf 
den Lebensweg bekommen und 
ist gesegnet worden. Zusammen 
waren wir am Tisch des Herrn. 
 
Wir gratulieren herzlich und wün-
schen den Jugendlichen Glück 
und Segen, Licht und Liebe auf ih-
rem weiteren Lebensweg!! 
 
 
 

Fotos: Schneider/Winschel 
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Partnerschaft Ruvuma-Würzburg 
 
Schulpartnerschaft zwischen dem Dag-Hammarskjöld-Gymnasium Würz-
burg und der Ruvuma Luther Secondary School in Songea 

Spannend und verbunden mit viel Spaß: Eine Videokonferenz via Internet zwischen 
einer Schulklasse in Tansania und einer Schulklasse am Dag-Hammarskjöld-Gym-
nasium in Würzburg. Das gibt es nicht alle Tage! Katharina Sannemann vom De-
kanatspartnerschaftskreis hatten die Schulpartnerschaft mit Pfarrer Christian Her-
pich, dem stellvertretenden Schulleiter des DAG, und dem tansanischen Schulleiter 
Evans Mwasifiga „eingefädelt“. Sie hatte letzteren auf ihrer Tansaniareise im Jahr 
2022 persönlich kennengelernt. Ihre Eindrücke schilderte sie bei den Würzburger 
Projekttagen „Kinder der EINEN Welt“ und begrüßte die Sechstklässler auf Kisu-
aheli. 

Lebhaft wurde es beim Singen tansanischer Lieder mit Bewegung und beim Spielen 
afrikanischer Spiele. Die von tansanischen Kindern selbst hergestellten Fußbälle 
aus Kunststoff- und Textilresten beeindruckten die deutschen Kinder sehr. Doch 
der absolute Höhepunkt war die Videokonferenz mit Schulleiter Evans Mwasifiga 
und seiner tansanischen Schulklasse. Eine Partnerschaft mit Zukunft! 

Text: Kirsten Bähr/Jürgen Dolling, Foto: Katharina Sannemann 
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Von Α bis Ω 
 

Wir gratulieren zum Geburtstag! 
 

Aus Gründen des Datenschutzes 
werden Geburtstage und Kasualien 

nur in der gedruckten Fassung veröffentlicht! 
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Von Α bis Ω 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

St. Sebastian, Lindelbach 
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Ihre Kirchengemeinde Lindelbach/Westheim 
 
Pfarrer Robert Lütgenau  0171 92 322 92 
  E-Mail robert.luetgenau@elkb.de 
 
Pfarramt Erika Fleischmann  09303 346 
  Anschrift Evang.-Luth. Pfarramt 
   Rebhügel. 3, 97236 Randersacker - Lindelbach 
  E-Mail pfarramt.lindelbach@elkb.de 
  Öffnungszeit Mittwoch, 10:00-12:00 Uhr 
 
 
 
Kirchenvorstand Lindelbach-Randersacker: 
Dr. Michael Rost Randersacker (Vertrauensmann) 
Reinhilde Düll Lindelbach 
Cornelia König Randersacker 
Anja Markert Lindelbach 
Dirk Orend Lindelbach 
Dietmar Vogel Lindelbach 
 
Kirchenpfleger Dietmar Vogel 
Mesnerin Reinhilde Düll 
Hausmeisterin Gemeindehaus Monika Götz 
 
Spendenkonto Lindelbach-Randersacker: 
Sparkasse Mainfranken IBAN: DE49 7905 0000 0560 1009 27 
 
 
 
Kirchenvorstand Westheim-Biebelried-Theilheim: 
Hermspeter Kosch Westheim (Vertrauensmann) 
Angelika Krauß Westheim 
Birgit Kraus Biebelried 
Marcus Müller Westheim 
Katrin Winschel Theilheim 
Christine Wolf Westheim 
 
Kirchenpfleger und Mesner Hermspeter Kosch 
Lektorin Angelika Krauß 
 
Spendenkonto Westheim-Biebelried-Theilheim 
VR-Bank Kitzingen IBAN: DE60 7919 0000 0000 9004 19 
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Ihre Kirchengemeinde Winterhausen 
 
Pfarrer Robert Lütgenau  09333 205 
  Anschrift Hauptstr. 2, 97286 Winterhausen 
  E-Mail robert.luetgenau@elkb.de 
 
 
Kirchenvorstand Winterhausen-Goßmannsdorf-Darstadt 
August Maar Winterhausen (Vertrauensmann) 
Ingrid Anselstetter Winterhausen (Stellv. Vertrauensfrau) 
Sylvia Schneider Winterhausen 
Helga Stühler Winterhausen 
Monika Wenger Winterhausen 
Ina Zesewitz-Zobel Winterhausen 
 

Kirchenpflegerin Barbara C. Schmid 
 

Beauftragte für 
  Dekanatssynode August Maar 
  Ingrid Anselstetter (Stellv.) 
  Diakonie Helga Stühler 
  Erwachsenenbildung Ingrid Anselstetter 
  Helfernetzwerk Monika Wenger 
  Jugend Sylvia Schneider 
  Kinder/Kindergottesdienst Ina Zesewitz-Zobel 
  Mission Uwe und Helga Feulner 
  Senioren Monika Wenger 
 
Hausmeisterin Kantorat Danielle Radermacher 
 
Spendenkonto Winterhausen-Goßmannsdorf-Darstadt 
VR-Bank Würzburg IBAN: DE46 7909 0000 0003 4888 70 
 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 28. August 2024 
Fotos Titelseite, Seite 17 und Rückseite: Stefan Retsch 
 

Impressum: 
Gemeindebrief der Evang.-Luth. Pfarrei Lindelbach-Winterhausen-Westheim. 
Herausgegeben im Auftrag der Kirchenvorstände von der Redaktion: 
  Pfr. Robert Lütgenau (RLÜ) V.i.S.d.P., 97286 Winterhausen,  09333 205, 
  Marita Gläßel (MGL), Angelika Krauß (AKR), Stefan Retsch (SRE). 
Auflage: 1.300, alle zwei Monate; Druck: Schneider Druck GmbH, Rothenburg o.d.T. 

E-Mail der Redaktion:   Gemeindebrief.Winterhausen@web.de 
Publikation im Internet: www.winterhausen-evangelisch.de  
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St. Sebastian, Lindelbach 


